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D. Anderweitige Funde. 

1. Funde, die zum Bergwerksbetriebe in entfernter Beziehung stehen. 

Mittelständi ge La p p e n ä x t e (Fi g. 43, 3- 5) ; ihre Länge beträgt 19'4, 19 und 18"4 CI17, di e Schneiden­
breite 4'8, 5'7 und 5'5 C/17 , das Gewicht 508, 718 und 582 g. Der geradlinige Absatz ist bei Nr. 5 noch gut 
zu erkenn en, bei Nr. 3 und 4 rudim entär. Di e beid en letzteren erinn ern durch die schwache Au sladung 
der Schm alse iten in der Höhe der Lappen an Lissau ers österreichi sch-unga ri sch e Zwisch enform 64) , di e in di e 
spä te Bronzezeit zu se tzen ist. Mochten di ese Lapp enäxte auch über Tag und vi ell eicht auch zur Ver­
fertigung von Dingen für den gewöhnlichen Lebensbedarf gebraucht word en sein, so di enten sie doch bei 
dem Bergwerksbetri eb zur Bearbeitun g der Hol zgeräte und der Zimm erung, zum Teil sogar in der Grube 
se lbst , wi e sch on oben durch di e eigentümlich e Abnutzung des ein en Holzhamm ers, Fig.24, 1, wahr­
scheinli ch gemacht wurd e und durch di e Auffindung der Ax t Nr. 3 in der Grube bewi esen wird, deren 
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F ig. 43 Nade l li nd Lappenäxte a lls Bronze [MCA Nr. 1 72~1 , 1726, 1723- 1725]. 
I 1/1'3 n. Gr., 2- 5 1/ , 11. Gr. 

scharfe Schn eid e einige breitge kl opfte Scharten wohl vo m Aufschlagen aufs Gestein hat. 
Auf das Li egen cl erse lben im Wasser der Grube weist auch die sehr dünn e, rostbraun e 
Patin a hin, di e mit ein er sehr dünn en, li chtgrün en Patina teilweise überzogen ist. Da di e 
zu erst gefund ene Axt Nr. 4, deren Fundort unbekannt ist, ni cht nur im allgemeinen 
ebenso patini ert ist , so nd ern au ch unterhalb ein es Lappens ein Stlickchen Holzkohl e in 
ein er klein en Sanclinkrusti erung eingeschlossen hält, so dürfte sie auch au s der Grube 
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stamm en. Dagegen wurcle die meist mit dunk elgrün er, etw as stärkerer Ed elpatina bedeckte Axt Nr. 5 vor 
dem Gartenh äuschen des Oberen Berghauses beim Graben ein er Brunn enl eitun g aus ein er Tiefe von ungefähr 
50 CI7l gehoben. [MC f.\ Nr. 1723- 1725J; MucH, Kupferze it, S. 257 ; ZDÖAV, XXXIIl , S. 10, Fig. 13 
(= [MCA Nr. 1723]) ; HOERNES, VGNÄ , 1909, 11 , 1, S. 229; KVRLE, MWAG, XLII , S.203. 

En ds tändige L a p pe n ax t (Fi g. 43, 2), 24 cm lang, oberhalb der Schn eid e noch 3'2 CI/1 breit, 
61'3 g schwer. Sie lag zwisch en Bischofshofen und dem Dorfe Mühlbach im Mühlbach e ein e kurze Strecke 
vo r (flu ßabwärts) der Maut, di e von Mühlbach etwa 4'5 !O ll entfernt ist. Wenn auch clie Axt durch das 
Roll en im Bac ll c stark abgeschliffen ersch eint , so waren doch di e Lappen jedenfall s schon von Hau s au s 
ni edri g, ja der rechte Lappen auf der Abbildung Nr. 2, lin ks , schon durch man gelhaften Guß ganz ver­
kümm ert. Nur an einigen Stell en mit se hr dünn er, grLin er P;::tiiia . Di e Ax t ei gnete sich infolge der außer­
gewö hnli chen Lange besond ers ZUIll Behauen des Holzes in der Tiefe, etwa ZUIll Au shöhl en ein es Troges. Si e 
gehört schon delll Anfang de r Hall stattze it an. lMCA Nr. 1726J ; MB, 1895, S. 49. 
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